
Besprechungen

rassen der atlantischen rrasse abstammen“ S(GODWIN, Joscelyn: Athanasıus Kırcher. Eın
Mann der Renaissance un die Suche ach verlo- Hıer täuscht sıch die Theosophie ohl ebenso

Wıssen. Berlın: Weber 1994 96 S Abb w1e Kırcher, der die chinesischen Schrittzeichen
Lw. 44 — intu1t1ıv VO den agyptischen Hieroglyphen ablei-

Als Universalgelehrter korrespondierte Kır- ten wollte. Godwins Versuche, Kırcher Z
cher, der 1602 in Gelisa be] Fulda geboren wurde „Universalmagıer“ 72) und Theosophen
und 1680 als Jesut in Rom starb, mı1t den führen- chen, legen den Verdacht nahe, da{fß dessen —

den Wissenschaftlern Europas. Er beschäftigte tangreiches Werk tür die Esoterik vereinnahmen
sich VO Ägyptologie bıs Zoologie mıiıt nahezu und fruchtbar machen mochte. Deshalb gelingt
allen Wiıssensgebieten seiner Zeıt un! verötfent- ıhm nıcht, den etzten Universalgelehrten als
lıchte zahlreiche, reich ıllustrierte Schriften, de- ınd seiner Zeıt un als Jesuiten betrachten,
remn Druckkosten wohlhabende Maäzene übernah- der sıch 1m 1nnn seines Ordensgründers arum
IMe  = Auf diesen Fundus konnte Godwin — bemühte, (sott 1in allen Dıngen suchen und

tinden.rückgreifen, eın visuell ansprechendes Buch
herauszugeben. Wer sıch VO den schönen Ilustrationen nıcht

Nach einer kurzen Lebensbeschreibung, bei blenden läfßt, sondern Godwins Buch aufmerk-
der sıch weıtgehend auf die VO Brischar sa un kritisch hıest, bekommt einen ersten

1877 vertafite Biographie stutZzt, bespricht God- Überblick ber Leben und Werk des Universal-
wın die wichtigsten Werke Kırchers. Fremd gelehrten Kırcher un! wird a7zu9 sıch
bleibt ıhm dabei die Spiritualität des gelehrten Je ausführlicher und gEeNAUCT init dessen Lehre

befassen.sulten, der sicher nıcht deshalb Entsendung Julins Oswald SJ
in Jie Missiıon bat, weıl ıhn die Protessur An der
Universität Würzburg „frustrierte“ (I1) sondern HAUSBERGER, Bernd Jesniten Mitteleuropa
weiıl 111 Chına die christliche Botschaft verkün- iM kaloanıialen Mexiko. Fıne Bıio-Biblhiographie.

München: Oldenburg 1995 436 Kart. / 8,—-dıgen wollte. Pauschal und fragwürdig ist c
WwW1InNsS Behauptung, die Gesellschaft Jesu S61 'Irotz der vielen Bibliographien und Lexika ist
„schliefßlich AUS dem fer der Gegenreformation manchmal schwierig, zuverlässige Angaben
heraus geschaffen worden, ur die Heiden be über das Leben und die Schriften Jesulrten
kehren und die Ketzerei, besonders den DProte- finden. Dies gailt besonders ur Missionare, deren
stantismus, ZUu bekämpften‘ (18) Außerst ZWEL- Publikationen 1n fernen Ländern erschienen und
felhaft 1s{ auch, ob Matteo Rıcecı und die übrigen deshalb 1 europäischen Biblioctheken 111 cel
Chinamissionare jemals 4A11 den Kaiserhof De ener illen greitbar aind, (iesen Mangel VCc

kıng gelangt wäaren, W QIC lediglich als eucht IHausberger (n QEINET Biobibliographie u

„Christliche Abenteurer 111 den VHernen Jsten beheben. Sie „enthält Kurzbiographien M  er TUl
herangetreten" (23) waren. teleuropäischen Jesuiten, cie 1n kolonialen Me

Auswahl und Besprechung der Werke Kirchers xiko tätip ATCH, JOWI1E jener, die über Neu-5pa-
zeipen Godwins Neigung zZur 4goterik, „die in Mien auft die Philippinischen oder Marianischen

Inseln veisten und über ihren Autfenthalt in Ameallen Fällen Jder Wahrheit nühersteht“ (19) Wohl
deshalb befaßt gich o ausführlich iMit dessen pilca 6in achrittliches Zeugnis hinterlassen haben“”
Buch „Oedipus Ägyptiacus“, in dem Kircher Jie
Magie ablehnt c Hermes Trismegistos leritis hre gedruckten undc ungedruckten Schriftten
qiert. Trotzdem tragt sıch Godwin, „öb dEINE Be SuC Hausberger Tallı größtmöglicher Vollstän-
teuerungen nıcht einfach vorgetäuscht sind, digkeit zu ertassen. Er verzeichnet in chronologi-
ıhm die Darlegung gefährlicher Lehren UuNge- scher Reihenfolge neben dem Autor und dem Ti=
straft A ermöglichen“ (22) Wegen Kırchers tel der Werke Ort un O  N ihrer Abtassung 5

Auffassungen ber die Abstammung der Men- wıe die Sprache, in der S1C geschrieben sınd In
schen macht ıhn Godwin 3801 Vorläuter der Klammern vermerkt 508 iıhren derzeitigen
Theosophıie, ach der „sowohl die fernöstlichen Standort. Eın umfangreıiches Personen- und
Völker als uch dıe trühen Ägypter VO Unter- Ortsnamenregister vervollständigen dieses nutz-
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